


MU 


\ 


Friedrich Hoßbach Göttingen, den 18.6.1946 





General der Infanterie a.D. 





Ich gebe hiermit folgende eidesstattliche Erklärung ab: 

Bei der Sitzung am 5.11.1937 ist ein Protokoll durch mich richt 
aufgenommen worden. Einige Tage später fertizte ich aus.den.Ge- 
dachtnis«nach bestem Wissen und Gewissen eine Niederschrift der 
Sitzung an, von der ich glaubte, den Inhalt der Ausführungen Hitler's 
richtig wiedergegeben zu haben. Außer dieser einen handschriftlichen 
Niederschrift habe ich keine Abschriften angefertigt oder anfertigen 
lassen. 

Ich habe Hitler von dem Bestehen der Niederschrift Kenntnis gegeben 
und ihn zweimal gebeten, sie zu lesen, was er mit der Bemerkung, 

er, habe keine Zeit, zuriickwies. 

Es ist mir nicht mehr erinnerlich, ob ich die Niederschrift dem 
Ceneralobersten Freiherr v. Fritsch vorlegen konnte, der gerade in 
jenen Tagen eine Ägyptenreise antreten wollte. Mit Sicherheit habe 
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¦ ich sie dem General Beck vorgelegt, auf den der Inhalt der wieder- 


| gegebenen Hitlerschen Ausführungen „ niederschmetternd " - Beck's 
: eigenes Wort - wirkte. Ich habe die Niederschrift sodann Blomberg 
. vorgelegt, glaube, daß dieser sie mit dem durch ihn gebräuchlichen 
1 و‎ Bl " mit Grünstift auf der ersten Seite abgezeichnet und auch ge- 
lesen hat. Endgültig ist die Niederschrift in die Aufbewahrung 
| Blomberg's übergegangen. Der Inhalt der Niederschrift ist.durch | 
| keinen Sitzungsteilnehmer durch Namensunterschrift anerkannt. Auf 





` E welche Weise eine oder mehrere Schreibmaschinenabschriften meiner 
einmaligen handschriftlichen Niederschrift zustande gekommen sind, 
"entzieht sich meiner Kenntnis. 
Anläßlich der Vernehmungen am 15., 14. und 15.2.1946 habe ich auf 
Grund der mir vorgelegten Photokopie der Auffassung Ausdruck gege- 
|ben, daß ich nicht mehr mit Sicherheit sagen könne, ob es sich bei 
f der Photokopie um eine genaue, wörtliche Wiedergabe meiner Nieder- 
‘schrift. handele, daß ich jedoch nach Inhalt, Abfassung und 1 > 
| in summa eine Wiedergabe meiner eigenen Niederschrift als vorliegend 
| annehmen müsse, und daß beim Lesen bezw. Vorlesen der Photokopie 
mir Stellen des Inhaltes erinner lich wurden, andere mir, nicht oder 
gp ungenau erinnerlich geblieben seien. 
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Ich habe z.B. zu Protokoll gegeben: 
„ Ich entsinne mich jetzt nicht mehr, daß v.Blomberg und v.Tritsch 
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pov gemacht haben wie sie auf Seite 11 des Dokumentes 
۲ ) Photokopie ) verzeichnet sind. Ich stelle jedoch fest, daß die 
Bemerkungen, die dort verzeichnet sind, Bedenken gegen die Pläne 

| Hitler's zum Ausdruck bringen und ich weiß, daß dies mit den 

| Ansichten der genannten Generäle übereinstimmt." 
Auffallend war, daß Hitler die Durchsicht meiner handschriftlichen 
Niederschrift ablehnte, daß gerade in der fraglichen Zeit seine 
Wißtrauensäußerungen gegen das Heer beträchtlich zunahmen, daß 
Fritsch bereits auf seiner Agyptenreise ( November/Dezember 1937 ) 
durch die Gestapo überwacht wurde - was erst anläßlich des Kriegs- 
gerichts gegen Fritsch ( März 1938 ) mir bekannt wurde - , und daß 
Hitler bei der Rückmeldung aus Ägypten zu Fritsch „ mysteriöse An- 
deutungen " über monarchistische Umtriebe im Heer machte, mit denen 
Hitler - wie mir Fritsch erzählte - mich in Zusammenhang brachte." 
Aus der Rückschau gesehen waren diese Anzeichen die Vorboten für 
den Systemwechsel in der Wehrmacht am 4.2.1938 ! 
ei der Sitzung vom 5.11.1957 hatte Hitler weder Beifall noch Zu- 
stimmung sondern sachliche Gegenäußerungen der beiden Generale ge- 
hört und er kannte ihre Grundeinstellung gegen einen Krieg! Als 
> ährscheinliche Nachwirkung dieser Sitzung dürfte seitens Hitler's 
der Entschluss gefaßt sein, zumindesten Fritsch zu beseitigen und 
einen Kurswechsel in der Wehrmacht zu vollziehen” Über das Problem 
der ,Ischechei" trat nach der Sitzung vom 5.11.1937 ein völliges 
Stillschweigen seitens Hitler's ein, ich habe darüber bis zu meinem 
Ausscheiden aus der Adjutantur der Wehrmacht ( 28.1.1938 ) nichts 
mehr davon gehört! 
ian ließ Blomberg in den Skandal seiner zweiten Ehe rennen und 
selbstverschuldet stürzen und benutzte diese willkommene Gelegen- 
heit, auch den unbequemen Oberbefehshaber des Heeres, Generaloberst 
Freiherr von Fritsch, zu besetigen. Dieser mit verbrecherischen 
Methoden seitens Hitler's, Göring's und Himmler's herbeigeführte 
Sturz Fritsch's, die erzwungene Verabschiedung einer Anzahl von 
Generalen und mein eigener Abgang hatten deutlich und öffentlich 
zum Ausdruck gebracht, daß es eine „Gemeinschaft verbrecherischen 
Charakters" zwischen den Führern des Heeres und den Politikern 


nicht gab, wobei ich den späteren Feldmarschall Keitel nicht zum 
Heere rechne. 
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Ioh, Generalotersta مورلا‎ being duly sworn,depose 


and say: 
E چ 6 ده ® ® 4 د‎ ¢ ¥ 1 1 ۵ ¥ 6 Erki&ürunungx NE... 


betrifft: Besprechung der hóheren Führer des Heeres am 
4.8.38 beim Oberbefehlshaber des Heeres, 
Generaloberst von Brauchitsch. 


Für den 4.8.38 hatte Generaloberst von Brauchitsch die 
höheren Generale des Heeres zu einer Besprechung über die 
militär-politische Lage befohlen.Es waren anwesend die 
Oberbefehlshaber der Heeresgruppen,die Kommandierenden 
Generale der Armmekorps und die höchsten Funktionäre des 
Oberkommandos des Hewres,im Ganzen etwa 25 Personen. 

Zu Beginn verlas General Beck,der Chef des Generalstabes, 
eine Denkschrift,über deren Inhalt wir -Beck und ich,wir 
Standen uns sehr intim- schon oft im Laufe dieses Sommers 
gesprochen hatten,Er führte aus, dass bei unserer innen- 

und aussenpolitischen Lage und bei der von uns betriebenen 
Politik die Gefahr eines Krieges gross sei.In einem solchen 
Kriege,ob er nun gegen Palen oder Tschechoslowakei ent- 
brenne,würden Frankreich und das Empire mit ihrer ganten 
Macht gegen uns sein.Zwngsláufig würden,wie 1917,die Ver- 
einigten Staaten mit ihrem ungeheuren Kriegspotential gegen 
uns mit hineingezogen.Und Russland,zu dem wir alle Brücken 
abgebrochen hatten und das wir täglich beschimpften, wiirde 
Schliesslich nicht beiseite stehen.Mit uns würde ausser 
unsicheren und belanglosen Staaten niemand gehen.Wir müsstem 
also schliesslich nahezu gegen die ganze Welt kümpfen.Der 
Ausgang könne nicht zweifelhaft sein,Was ich hier nur kurz 
niederschreibe,war von Beck mit gut fundierten Gründen und 
mit reichen Tatsachen und Zahlenmaterial versehen. 

Darauf bat mich Brauchitsch um meine Stellungnahme zu diesen 


Ausführungen und um eine Schilderung der Lage auf der Westfront. 


Ich unterstrich die Ausführungen Becks in einigen Punkten, 
namentlich nach der Seite einer schon vorhandenen oder sich 
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Eidesstättl,Erklärung Nr. 


bald entwickelnden gegnerischen Luftüberlegenheit und der 
enormen Luftempfindlichkeit des Reiches.Ich nannte einen 
solchen Krieg einen Verzweiflungskrieg ohne jede Hoffnung. 


Ahschliessend sprach ich über den Bauzustand unserer Be- 
festigungen an der Westgrenze -Westwall genannt.Augenblick- 
lich bilde er bei dem dort befindlichen Wirrwarr aller Art 
eher ein Hindernis als eine Stütze der Verteidügung. In 
etwa 5-4 Monaten würde allerhóchstens ein Drittel der Be- 
festigung fertig sein,aber auch dann würe der Verteidigungs- 
Zustand nicht viel besser wie jetzt. 


Hierauf schilderte ich unsere katastrophale Lage an der West- 
front für den Fall,dass wir irgendein Ostvolk angriffen und 
damit bestimmt die Westmächte zum Eingreifen zwangen.Ich führte 
aus,dass wir bei den geringen zur Verteidigung der Westfront 
vorgesehenen Kräften (5 aktive Divisionen,4 Reservedivisionen 
und etwas Landwehr) und dem schlechten Verteidigungszustand 
dort in kurzer Zeit überrannt würden.Ich schloss mit den 
Worten: "Ich male schwarz in schwarz,das ist die Wahrheit." 


Über das,was ich damals sagte,hatte ich mir vorher genaue 
Aufzeichnungen gemacht,die ich noch besitze. 

Meine Zuhörer standen sichtlich im Banne meiner Ausführungen, 
Beck kam sogleich auf mich zu und schüttelte mir beide Hände 
mit den Worten:"Adam,ich gratuliere Jhnen." 

Brauchitsch aber sagte:"Ich teile Jhre Auffassung vollkommen. 
Wenn Sie dem Führer demnächst Vortrag zu halten haben,müssen 
Sie genau dasselbe sagen."Ich erwiderte:"Ich habe den Mut 
dazu." 

Nun wandte sich Brauchitsch an die Allgemeinheit etwa mit den 
Woten:"Sie haben die Ansicht des Oberkommandos des Heeres ge- 
hört.Bei unserer ernsten Lage halte ich es für notwendig,mich 
mit den höchsten Führern des Heeres offen auszusprechen.Ich 
mache es Jhnen daher zur Pflicht Jhre gegenteilige Auffassung 
in aller Offenheit zur Sprache zu bringen." 

Man sah nur Gesten der Zustimmung.Nach einigem Zögern erhob 
sich Reichenau,damls Oberbefehlshaber der Heeresgruppe 4, 

und erklärte:"Jeder Krieg habe seine Gefahren und selten sei 
ein Krieg populär.Zu beurteilen,ob ein Krieg geführt werden 
müsse oder nicht,sei Sache des Führers.Er werde sicher das 


— الا 
H1317‏ 





~ 0006 











"= 


1 


Richtige tun." 0 


Darnach stammelte General Busch,damals Kommandierender Gene- 
rak des VIII.Armeekorps,am Schluss des Krieges Oberbefehls- 
haber aller Streitkräfte in Norddeutschland و‎ 91912869 6 
Worte.Er sprach von Gehorsam und Gefolgschaftstreue und dem 
Vertrauen zum Führer. 

Es waren beides dürftige Äusserungen des Viderspruchs. 
Brauchitsch schloss die Konferenz mit der Feststellung,dass 
die hóheren Führer des Heeres in ihren Ansichten über die 
Ablehnung eines Krieges einig seien. 

Ich weiss nicht,welchen Gebrauch Brauchitsch Hitler gegenüber 
von dieser Feststellung gemacht hat.Aber ich halte es für 
wahrscheinlich,dass,wenn Hitler in der Folgezeit die Generale 
einzeln vorgenommen hätte,manche dem Ansturm seiner Über- 
redungskunst und seiner suggestiven Kraft nicht stand gehalten 
hätten. 

Als wir auseinander gingen,waren wir von dem Druck,der auf 
uns allen lastetejkeineswegs befreit.ks war sicher,dass 
Hitler sich über die Bedenken und den Widerstand der Generale 
hinwegsetzen würde, 

In diesem Sinne äusserte einer der Generale (Kluge oder Lieb- 
mann) beim Weggehen zu mir:"Alles,was zwei Sterne auf den 
Achselstücken trägt (das Abzeichen der Generale der Infanterie), 
sollte als Protest den Abschied nehmen." Ich erwiderte:"Ganz 
meine Ansicht,ich bin gespannt,wie viele es tun werden.” 


Die Generale haben bestimmt nicht zum Krieg getrieben,sie 
haben ihn vielmehr gefürchtet.Wenigstens war dies im Jahre 
1958 der Fall.Ob sie spüter in ihrer Gesinnung umgeschwenkt 
haben,darüber vermag ich nichts auszusagen,da ich keine Be- 
ziehungen zu ihnen unterhielt.Ich glaube es aber nicht. 
Generaloberst von Seeckt,dieser weise und abgeklärte Soldat, 
bezeichnete die Figur des säbelrasselnden kriegshetzerischen 
Generals als eine Erfindung und begründet es in uniibertreff- 
licher Weise (Vergleiche Seeckt "Gedanken eines Soldaten", 
Seite ll und 12). 


Einige Tage nach der oben geschilderten Besprechung befahl 
Hitler die Chefs der Generale,die daran teilgenommen hatten, 
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Das war ein ganz ungewóhnlicher und unertrüglicher Vorgang, 
dass er über den Kopf der Generale hinweg mit den Gehilfen 
unmittelbar verhandelte.Uber diese Besprechung wurde ich durch 
den spáteren General Olbricht unterrichtet.Wie dieser mir 
Sagte,verlief sie “dramatisch".Es war die richtige Einpeit- 
Schung für einen Krieg.Hitler brüllte:"General Adam hat 
Besagt,dass der Westwall nur drei Tage zu halten sei.Ich 
Sage Jhnen,er hält drei Jahre,wenn er von deutschen Soldaten 
besetzt ist." Das war eine Lüge Hitlers,wohl um mich in den 
Augend er Chefs verächtlich zu machen.Es wurde auch später 
die Mär verbreitet,dass ich wegen dieser Auffassung ent- 
lassen worden sei. 

Nunmehr hatte ich genug.Der Gedanke,die Armme zu verlassen, 
hatte mich während der letzten fünf Jahre umhergetrieben. 
Auf den Bericht Olbrichts hin beschloss ich unwiderruflich 
im Herbst 1938,wenn der grösste Wirrwarr auf der Westfront 
beseitigt wäre,den Abschied zu nehmen.Diesen Entschluss 

habe ich am 18.10.38 ausgeführt. 
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Max v. Hartlieb Neu-Ulm, den dó Juni 19746. 
Generalleutnant | 


Eidesstattliche Versicherung. 
3 


Betrifft: Kriegsvorbereitunug. 


Generalleutnant Max v. Hartlieb, 1954 Oberst und komman- 
deur der 2. Kraftfahr-Abteilung, 


being duly sworn, depose and say: 


Ich war etwa 10 Tage nach dem Röhm-Putsch 1954 bei einer 
militärischen Uebung auf dem Iruppenübungsplatz Zossen an- 
wesend. Hitler, der dieser Uebung als Zuschauer beiwohnte, 
sagte im Anschluss daran bei einer Ansprache an die Offiziere 

„uber den Aufbau des Heeres unter anderem etwa folgendes: 

in etwa 15 Jahren hoffe ich die Wehrmacht entscheidend in 
pL 0115258 Waagschale werfen zu ۷ ۰ 

1 Die Zuhörer schlossen daraus, dass er nach einem normalen 
"ruhigen Aufbau der Wehrmacht, gestützt auf das Vorhandensein 
einer starken Wehrmacht seine politischen Forderungen bezüg- 
lich des äheinlandes durchzusetzen versuchen wurde. 
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اس 


Veneralleutnant 


Subscribed and sworn to before me this dd. aay of June 1946 


at Ne-Ulm, Germany. 
Morel 


FAR J RER 3T. 





2nd Lt., Inf., Commanding Officer 
serial-nr. Ol. 352. 909. 
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In 


Rechtsanwalt Dr. Hans Laternser 


zurzeit Nuernbeor e 
Fuertherstrasse 178 bei Sebald. Nuernberg, den 7.6.1946 


Verteidiger des " Generalstabes und OKW ". 


Herrn 


Generalmajor Pamberg, 
zurzeit in 


britischer Vvefangenschaft in Belgien. 
Nr.2226 / ه4‎ 


Sehr geehrter Herr General: 


Wie mir von General der Flieger Koller 
mitgeteilt worden ist, soll Felämarschall v. 
Kluge nach der Bitleransprache am 22.8.1959 
den massgebenden Personen des Stabes AOK 4 in 
Jostrow in Pommern folgendes bekanntgegeben haben; 


Wenn es zu Auseinandersetzungen mit Polen kaeme, 
sei mit dem Auftreten russischer Divisionen zu 
rechnen. Die Russen haetten ihr Zingreifen 

in einen polnischen Feldzug zugesagt und daher 
sei ein Zusammentreffen mit russischen Truppen zu 
erwarten. 

Ausserdem sei es moeglich, dass Hitler sich dem- 
naechst mit Stalin treffen werde. 

Desweiteren hat Feldmarschall v. Kluge hinzuge- 
fuegt, dass Hitler ohne die Vereinbarung mit 
Russland den Krieg gegen Folen nicht unternehmen 
wuerde, weil er ihm andernfalls zu gewagt er- 
schien, 


Jch bitte Sie, Herr General, mir ueber den vor- 
stehenden Punkt eine " eidesstattliche Erklaerung" 
zusenden zu wollen, fuer deren Abfassung ich mir 
erlaube, Jhnen folgende Anhaltspunkte zu geben: 


1.) Ueberschrift: n Eidesstattliche 
Versicherung " eè 


2.) Beglaubigung der Unterschrift durch 
einen alliierten Offizier. 


3.) Voranzustellen ist, um was es sich 
bei der Erklaerung handelt, sodass 
dieselbe ohne weitere Erlaeuterung 
dem Gericht vorgelegt werden kann, 
also zeB. : Betr.Kommissarbefehl " , 


4.) Der Erklaerung selbst ist voranzu- 
stellen der Name und Dienstgrad , 


o/s 














Im 


-0016 


Herrn Generalmajor Pamberg,z.Zt.in britischer Gefangen > 
schaft, Nr. 2226 / 4. 7.6.1946 


sowie Angabe, auf welche Dienststellung 
und welchen Zeitraum sich die Erklae- 
rung gruendet. 


5.) Moeglichst viele Tatsachen spezieller 
Art angeben, 


Jch bitte um baldige Erledigung. 


Mit vorzueglicher Hochachtung 


/ 7 


( Dr. Hans Laternser | 
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ECKHARD CHRISTIAN 7, DACHAU, den 45-7007 A946 7 /b 
GENERALMAIOR 


PWE CAGE 7/5 


EIDESSTATTLICHE ERKLÄRUNG. 


Beh. EEE VIN ANGRIPFSKRIE GEN verao INTER : 
MORAES VERTRÄGE ` 
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General der Infanterie 


Guenther Blunentritt 


1) 


5) 


4) 


5) 





EILESSTATTLICHE ERKLAERUNG 








Ich, Guenther Blumentritt, geboren 10. 2. 1892 in Muenchen, erklaere an Eidesstatt: 


Kigene Erlebnisse 1957 - 1940 ueber Friedensfragen. 


Ich war von Juli 1935 bis September 1937 Major bzw. Oberstleutnant und Ia des 
VII. Korps in Muenchen. Mein damaliger Komnandierender General war der spaetere 
Feldmarschall v. Reichenau, der persoeniich dem Fuehrer damals noch sehr nahe 
stand. Ar besuchte haeufig allein Hitler auf dem Berghof. 


Ende 1956 oder Anfang 1957 erzaehlte mir v. Reichenau nsch einem Besuch bei 
Hitler, dass Tetzterer sich nur mit dem Gedanken beschaeftige, vie man mit 
England in ein Einvernehmen kommen koennte. England sei ihm - Hitler - viel 
wichtiger als Italien. v. Reichenau, der pefsoenlich fuer Entan ernrestertt 
war, englisch sprach und seinen Haushalt englisch fuehrte, war hierueber tief 
befriedigt. 1957 teilte er mir waehrend einer Truppenuebung mit, dass irgend 


etwas Hitler zweifelhaft gemacht haben muesse, cb England ueberhaupt geneigt 


sei, eine Aussprache mit ihm zu halten. Aber trotzdem halte der Fuehrer an 
seiner Ansicht fest, mit England ins Reine zu kommen, 


Ferner aeusserte v. Reichenau, Hitler halte die Danzis-Frage und den "Korridor" 
bei gutem VillenÉ Polens fuer absolut loesbar, denn er habe ein Interesse an 
einem guten Einvernehmen mit Polen. Das war 1937. 


Vor Beginn des Polenfeldzuges 1939 wurden ploetzlich alle Armeen vor der “renze 
angen:lten. Ich wir Überst und Is der Heeresgruppe Sued (v. Rundstedt). Unsere 
Stimuung hob sich, weil wir hofften, es k-eme zu keinen Krieg. Wir lagen in 
einem Kloster bei Neisse. Nach dea Anhalten aeusserte der Oberbefehlshaber 

v. Rundstedt in Gegenwart des Abtes des Klosters, dass damit wohl ein Krieg 
vermieden wuerde. Im Stabe ging das Geruecht, dass Verhandlungen mit England 
liefen und Mussolini vermittein wuerde. 


1939/40 war ich Oberst und Ia der Heeresgruppe A (v. Kundstedt) im Westen 
(Koblenz). Es wurde bis zum Mai 1940 elfmal Befehl zun Aufschliessen an der 
Grenze gegeben und ebenso oft wieder von der Grenze abgesetzt. Im Stabe glaubte 
daher niemand mehr an einen Feldzug. 


In Westfeldzug 1940 war ich Oberst und Ia der Heeresgruppe A (v. Rundstedt). 


Der Fuehrer besuchte unseren Stab dreimal, um sich aie Lage vortragen zu 
lassen. In Charleville fuenrte Hitler naeher aus, dass er bestimmt hoffe, 

"in 6 Wochen" mit England Frieden zu haben. Das englische Weltreich sei 
historisch entstanden und sus seinen Worten klang grosse Achtung vor deu 
"Tunni rent, ör deutete an, dass er sogar bereit sei, auf Anfordern Englands 
Waffenhilfe zu leisten. Wir alle hatten den bestimnten Eindruck, dass der 
Friede nahe sei. 

6 - 8 Panzerdivisionen naeherten sich Duenkirchen von Suedwesten her. Die 
englischen Truppen schifften sich dauernd nach England ein. Zweimal hat نوز نتا‎ 


scharf befohlen, "nur auf mittlere Artillerie-Schussweiten" (also etwa 15 kn) 


an Duenkirchen heranzugehen, iu uebrigen aber nicht weiter anzugreifen. 

l Woche lang sahen die Panzerdivisionen zu, wie die englischen Truppen den 
Kontinent verliessen. Auch die Luftwaffe wurde nicht ernstlich dagegen einge- 
setzt. Wir nahmen daher an, Hitler wolle aus politischen Gruenden keinan starken 
Druck &usueben. 
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6) Nach dem Waffenstillstand im Juni 40 wurde in Paris die "Priedensparsde" 
organisiert. Auch unser Stab musste dazu Offiziere abstellen, die Parade- 
truppen versamnelten sich um Paris, Auch dies san alles nach Frieden aus, 
Wir erhielten Befehl, eine Anzahl von Divisionen in das heich zu verlege 
und ausseraem kamen Listen ueber die aufzuloesenden Divisionen - alles 
Friedensanzeichen. 


n 


"Seeloewe". Niemals hat Hitler oder das O.K.í. sich interessiert. Wir wuraen 
nicht gedraenzt, die Vorbereitungen zu intensivieren. Schon ab August war 
uns an der Front klar, dass "Seeloewe"nicht ernst gemeint sei. Feldmarschall 
v. Rundstedt hat weder an Uebungen ncch an Besprechungen teilgenommen und 
aeusserte sich oft, dass das Ganze von Hitler ein Bluff sei. Geruechteweise 
hiess es, ueber Schweden und durch einen Herzog von Alba liefen Verhandlungen 
mit tngland. 


8) Dic Luftwaffe unterstand meinen Oberbefehlshaber nicht, sondern umiittelber 
dem Fuehrer bzw. dem Reichsmarschall. Aber uns fiel auf, dass lange Zeit 
keine ernsthaften Angriffe auf England erfolgten, obgleich 2 starke Luft- 
flotten nebeneinander bereit lagen. 

Im Stabe herrschte auch darueber Genugtuurg, weil das alles 1 
deutete, dese der Friede in der Luft hing. 





J) Erst etwa ab Fruehherbct 1940 wurde es stiller und es kamen bei uns an 
der Front Zweifel und Bedenken, cb es zun Friesen kommen ۰ 
10) Ich habe nur das geschildert, was ich in diesen Jahren in meinen 0211511262 
Dienstperioden und Dienststellungen als Soldat erlebt und gehoert habe. 
Irgendwelche politische Orientierungen haben vir im uebrigen nicht erhalten. 
Was sich etws in Wahrheit abgespielt hat zuf dem Boden der Pclitik, weiss 
ich heute noch nicht. Keine Aussagen enthelten lediglich das als Soldat in 
Frankreich &rlebte, Ad d سه‎ 
Hmm 
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_Eidesstattliche Erklärung. - 


Betr. Zweck der Aufrüstung. 


Christian Hansen, General der Artillerie.- Kommandeur A.R.i, 25. Div. 
und Kemmandierehder General X. AcKe 
Zeitraum: 33-39, 


Als Zweck istmir grundsätzlich die Herstellung der deutschen Gleich 
berechtigung erschienen,so wie litler sie auch immer betont hat. 


Er hob anfangs stets seine Bereitschaft zum Frieden hervor,so am Tage 
von Potsdam am 21.5.55, am 23. 3. vor dem Reichstag,indem er sagte, 
dass er das deutsche Volk in einem Geist des Friedenswillens erziehen 
wolle und versprach,für eine ruhige Entwicklung zu sorgen, vor allem 
aber am 17. 5. 33,an dem er ausführte,dass kein neuer europäischer 
Krieg in der Lage würe,an Stelle der unbefriedigenden Zustände von 
damals etwas besseres zu setzen. Es sei der tiefernste Wunsch der Re- 
gierung eine unfriedliche Entwicklung zu verhindern. So ging es wei- 
tere 

Diese Politik war durchaus einleuchtend,weil sie in den Verhält- 
nissen begründet war. Ein Angriffskrieg war zunächst garnicht möglich, 

Dieser Zustand hat sich eigentlich bis i939 nicht geändert,wenn 
man die politische Lage im grossen betrachtete. Es wurde zwar vieles 
geschaffen-aber es war auch vieles nicht vorhanden- Bluff. Mit Bluf- 
fen wurden die anfänglichen Erfolge erzielt. 
Ich war überzeugt,dass titler nachgeben würde,wenn es ernst werden 
sollte. 

Ich habe nie den Eindruck der systematischen Vorbereitung ven Àn- 
griffskriegen gehabt und bin auch niemals in diesem Sinne unterrich- 
tet worden. Ich habe immer nur gehofft,dass “itler endlich Schluss 
machen würde “it seinen Forderungen,weil es sonst doch móglicherweise 


noch zum Kriege kommen könnte. Erst als der Polnische Feldzug begann 


Im 
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wurde mir klar,dass die Zeit des Bluffens vorüber war. Jetzt mussten 


die Konsequenzen gezogen werden. 


Die Entwicklumg war M. B. über den eigentlichen Zweck der Auf- 
rüstung hinweggegangen ,die nach meiner Überzeugung ursprünglich 


einen de fensiven Charakter hatte. 
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ARE urn A cce 


“Subscribed and sworn to before me this و‎ 7 day of 


J, being thoroushly conversant 
languages, certify, 


Ge 


with the English and German 


hat J have acted as interpreter for the 
SWearing of the above affidavit. 
۳۹ 
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194 A5 ى‎ name d bitriffiny, mein: 


Aw 


En " Ec BEAT EXAMINER 
HE كە‎ natn wis ims WAR CRIMES DACHRU 








Boe höhe; dus Agra hienas : 
4 dum vm : Pod WE مو لا‎ tr nak مه‎ Anky soy 
u abl Ao: 
(uy hu m Miner Mm als Renal na der 14 im وا‎ 
mml (ai dne p mana) in dm [Mata 1494 Jar hia ua ibas 7 
ham ue deva li di torn d gy ما‎ dis Ze Ze? 
ER de, Nur) ur Fal, vm hu int: aires tag OPEP اى مە‎ 
Gini لو‎ piel Vtt mande sih sl, m die wr Hiller q T 
wma هال همه‎ tot UL Mad nia ag. & SM am KK pom, 
5 tum UA has aarp als die Mati ام‎ G 
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Horst E a d B i e n. Neu-U1u,1.27.6,.46, 
® Generalmajor. 


gidesstattliuge Versicherung. 
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- 0036 
generalmajor Horst Kadsıen,1954 Hauptmann und Batteriechef im A.Rd 


being duly sworn, depose «and say: 
Von Lg19 bis knde 1954 stand ich als Truppenoffizier تنا‎ Ostpreu- 
TRA ssepehier Cmpignd die Truppe besonaers hart die Auswirkungen von 
؛‎ ٢ AET aai lles(Abtrennâng Yom Deich, ständige Agitation und Bedrohung 
durch agressive Nachbarn,im Jahre 1922 vertragswidrige Besetzung, 
des Memsigebietes durch Litauen ohne Protest der interalliierten 
Besatzungstruppen.)im Gegensatz dazu die eigene Ohnmacht und 8 
che „rigorose Überwachung durch die interalliierte Kontrollkom- 
mission;Moderne TFaffen, jede normale Fortentwicklung waren verboten, 

Man übte mit Holzgeschützen und Panzerattrappen aus Holz,um die TPup 
pe auch nur annähernd mit den Grundsätzen einer modernen Abwehr 
vertraut zu machen.Jer Zustand war für jeden anstândugen Soldaten 
demütigend.Die Truppe fühlte sich zu einer Armee zweiten Ranges 
herabgewurdiet. 

EC; Wir alle wollten den Frieden und hielten auch einen Krieg 
nicht für denkbar,soläuge die /Sekweeheor des Veltkrieges noch aller 
Welt vor Augen standen,'ennu wir aber schon Soldaten waren, SO 
wollten wir uns frei bewegen und entwickeln kOnnen,ohne Bevoruun- 
dung und demütigende Einschrânkungen.Nir wollten ernste Arbeit in 
unserem Beruf,die einen Sinn hatte,aber keine Soldatenspielerei, 
die dem geringsten Angriff unserer schwér gerüsteten Nachbarn erlie- 

gen musste. 

Wir wollten keine Allgemeine Aufrüstung, ‘sondern einen 
Frieden in Ehren,Der wäre möglich gewesen durch eine allgemeine 
Abrüstung ‚wie sie uns in Versailles versprochen war.Nachdem die 
anderen Völker aber 1950 in Genf bewiesen hatten ‚dass sie ihr Wort 
nicht halten wollten,nachdem ein allgemeines vettrústen begann, 
sahen auch wir in einer 06111589612812 Aufrüstung die einzige Möglich- 
keut für die Erhaltung des Friedens und unserer Sü&cherheit,. 

Die Weimarer Republik hatte 15 Jahre lang unsere Hoffnungen 
auf Wahrung der deutschen Würde und Freiheit enttauscht.in Hitler 
sahen wir endlich den starken Mann, der dem unwürdigen Zustand ein ku 
de machen wollte,und zwar ohne Krieg,wie er immer wieder betonte. 
Aus diesem Grunde haben wir als 501048586561126 Machtübernahme ehr- 
lich begrüsst .Ein Garant für die Sauberkeit und Ehrlichkeit seiner 
damgligen Bestrebungen war uns der Generalfeldmarschallvon Hinden- 
burg,der 1955 Hitler als keichskanzler vorgeschlagen und ihm die 
Macht in die Hand gelegt hatte, 

Aus denselben Gedankengängen heraus haben wir 1955 die ‘ehr- 

(heit begr sst,c1e uns-n.ch Lenger schuachvollgs Unterdrückung- 
^ endliyb wieder als gleichwertige Soldaten „uf die Stufe andersr 
Armeen der elt stellte. 

An Vorbereitungen für einen Angriffskrieg haben wir nie ge- 
dacht.Sie schieneuns aush nicht notweddig.Nach den politischen Er- 
folgen-Wehrfreiheit und kheinlandbesetzung-ohne protest der vest- 

E mächte,aach der freundschaftlichen Haltung des Auslandes gegen- 
über Hitler-Ovationenbei der Olympiade 1956,0ffizieraustauschkomu&n- 


1 t 








dos mit der englischen und amerikanischen Armee,laufende Kommandie- 

rung von fremdländischen Offizieren zur deutschen | riegsakademie- 
waren wir überzeugt,dass Hitler auf dem Fichtigen lege war und dass 
er aush in Zukunft seine politischen Ziele in friedlichem Einverkh£i- 
‚men mit dem Auslande verfolgen würde. 





subscribed aud sworn to before mb this geg of June 46,at Neu-Ulm 
geruinanjy e 
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o EK dai / E Ge اه‎ 3 ze ec Ce he 
(Joseph J.e Ancerl Jr.) "7 
SS ad Lt.Inf.,Commanding 02 21 d.e" 
سر پا‎ serial nre.Ol O52 909, 
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Felber, Hans-G. Int. Camp No. 78 den, 20. Juni 1945 
General der Infanterie Zuffenhausen. 
Gef. No, 4635/ D 52. 


SIDESSTATTLICHE ERKLAERUNG 





Betrifft; Angriffekriege. 


Verfasser: Felber, Hans-G, General d. Inf», 
in seiner Zigenschaft ale 
Chef des Gen.Stabes des Gen.Kdo. III AK. 1955 - 1958, 
Chef des Gen.Stabes der Heeresgruppe 5 1958 - 1939, 


Chef des Gen.Stabes AOK 8 1929 - (Polen) 
Chef des Gen.Stabes AOK 2 1959 - 1940 (Westen) 
. Chef demHserssgrunes dos Gan.Stabes 
der Heeresgruppe ۱ 1940 (Febr, = Okt./Hesten) 
Komm. General XIII AK. 1940 u. 1941 ( Russland) 


Eine gemeinsame Planung von Angriffskriegen durch die hoehere deutsche 
Fuehrung hat nichtstattgefunden. Es gehoerte - wie auch in alien anderen 
Armeen ueblich = zu den Aufgaben der deutschen hoeheren Fushrungsstaebe, 
sich Gedanken ueber die Abwehr feindlicher Angriffe zu machen. Dass hier- 
bei nicht nur die Verteidigung sondern auch ein moeglicher Angriff bee. 
arbeitet wurde, ist selbstverstaendlich. Ob die auf Befehl des OKH anzu= 
fertigenden Opsrationsentwuerfe, die fuer alie etwaigen Moeglichkeiten be- 
arbeitet wurden, jemals zur Durchfuehrung gelangen wuPrden, stand bei 
ihrer Bearbeitung keineswegs fest. Ihre Ausloesung blieb der politischen 
Entschlussfassung ueberlassen. 


Nach Hitler's mehrfachen Aeusserungen im Reichstag - so am 17. Mai 1933 

( " Deutschland denkt nicht an einen Angriff, sondern es denkt nur an seine 
Sicherheit " ) und am Jo. Januar 1957 ( " Die Zeit der Ueberraschungen ist 
abgeschlossen " ) glaubte niemand an die Moeglichkeit eines bevorstehenden 
deutschen Angriffskrieges. Dass Hitler innerlich in Wirklichkeit andere 
dachte und sich nur den Anschein des friedfertigen Revisionisten gab, 

konnte selbst bei skeptischer Zinstelung kein anstaendig Denkender ahnen. 
Erst als Hitler nach Beginn des Polenkrieges am 5. Sept. 1939 seinen Auf- 
ruf an die NSDAP erliess und von dem uns aufgezwungenen Kriege sprach, wurde 
klar, dass der Weg der Gewalt beschritten werden sollte. Nach der schnellen 
Beendigung des Polenkrieges war bei diesar Einstollung Hitler's mit weiteren 
Angriffsabsichten zu rechnen. Und doch hat ein grosser Teil der hoeheren 
Truppenfuehrer bis zuletzt den Aufmarsch gegen die Westmaschte sowie auch 
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auch gegen Russland als einen politischen Bluff angesehen. Als am 

12. Juni 1941 der Beginn des Angriffs gegen Russland befohlen wurde, 

war nirgends eine groessere Zuversicht in das Gelingen dieses gewagten 
Unternehmens festzustellen. Die Guete der roten Armee , ihr enormes 
Kriegspotential und die Weite des Operationsraumes gaben Anlass zu ernsten 
Sorgen um das Gelingen dieses neuen Feldzuges. 


۱ Die Behauptung der politischen Fuehrung, dass Russland seinerseits 


nach sicheren Anzeichen einen Angriff gegen Deutschland plane und man 

diesem zuvorkomnen muesse, nahm der deutsche Soldat ais Tatsache hin, 

dementsprechend war der neue Feldzug fuer ihn ein Gebot der Notwendig- 
keit. Von einer Angriffsbegeisterung aber war bei Iruppe und Fuehrung 

keine Rede, 


This statement on 2 pages is made at (D ۱ / 

IO No. 78, Zuffenhausen, Germany at AV hes | T y 
on 2oth day of June 1946, Vi ۸ 

I swear before God that it is the 


whole truth. 


General der Infanterie 
Internee No. 4635, p 55, 
Internse Camp No. 78. 


Subscribed and sworn to before me at I.C. No. /8, Zuffenhausen, 
Germany on 2oth day of June 1946. 
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General der Panzerıruppe £o.duni 1946 
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a) Joachim L e m e i و‎ e n, General der Panzertruppe seit 1.8.40, 








zuletzt Oberbefehhishaber der i4.Armee in dtariien. 

Geb, 26.9.88 in Beriin, Gymnas ium mit Abitur. 

Am 1.7.1907 ais Fannenjunker in das Artm.Feidart.Rgt.40 in 

Burg b/Magd. eingeireten. 

Vater war aktiver Offizier, wurde 1900 ais Hauptmann verabsch. 
b) Jeh war : 


2 0 


Jm Februar 1928 Kommandeur der 29.Div.(mot) 





Bei Kriegsausbruch Kommandeur der 29.Div.(mot) 
Am 1.40711 41 Kommand.Generai XXXXVII. Panzerkorps, 
Oberbefehishaber einer Armee seit 6.Juni 1944. Vorher habe ich 
Nov.u.Dez.45 in Vertretung des Gen. 05 von Vietinghoff 
die 10.Armee عا‎ Jtaiien und 
Mai 1944 in Vertretung des Gen.Überst Biaskowitz die ù. Armee 
an der Atıantikküste geführt. 
Jch betone, dass ich erst ım Juni 1944 Armeeoberbefehish&ber wur: 


de, 8180 zu einer Zeit, in dere das deutsche Reich 





dipungskrieg um seine Existenz führte. Vor diesem Zeitpunkt war 
ich ais Div.Kdr. bzw. Komd.General in Iruppenführersteiiungen, in 
denen ich úberg die Absichten der höchsten Führung Nichts erfahren 
konnte und auch Nichts erfahren habe. 

Jch haite es für ausgeschiossen, asst FSeıbsttein Armeeoberbe = 
fehishaber, wenn er über die Absichten der höchsten Führung orien < 
tiert worden wäre, irgendweichen Einfiuss hierauf hätte nehmen 


=e E 
KO nner 1 





Œ Ze 





Yt. Zur Beantwortung der unter II und III des Fragebogens geste 
stelten Fragen betr, die "Gruppe" und die "Verbrecherisch = 
keit der Gruppe" mache ich mir die hier bekanntgewordenen 
Ausführungen des Gen.Feidm,von Rundstedtvoii und ganz mu mei= 
nen eigenen. Jn Ergänzung hierzu fünre ich Foigendes aus : 


Von einer der Armeen 





kann keine Rede sein. }ch habe während der Zeit meines Ein = 
satzes 818 Armeeoberbefehishaber — abgesehen von meinen unmit- 
tesbaren Nachbarn - niemais einen Ger Oberbeiehishaber von 
anderen Kriegsschaupiützen gesehen oder gesproenen, ja ich 
habe teiiweise garnicht gewusst, wer die anderen Armeen führ= 
te. Soetwas erfuhr man meist sehr vieı später durch die gerie- 
gentilch herausgegebenen Ste,ienbesetzungsiisten des Personaá- 
&mtes. Über die Pıäne und gnischiiisse der höchsten 3 
schen und misit&érischen Führung erfuhren wir iiberuaupt Nichts, 
suma. ja nach dem im Friinjagr 1940 von Hitier herausgegebenen y 
"Grundsätziichen Befehi Nr.i" über Ceheimharitung eine soiche 
Orientierung ausdrückiich verboten war und Verstisse unter 
Sirengste Sirafen gesteiit waren. 


III a) den habe von wir aus niemals Anregungen zur Vorbereitung 


eines Ansritiskrieges oder zur Verietzung internationaier 





Verträge oder zu Massnahmen gegen Kriegsrecnt u.Humanitüi an 
meine Vorgesetzten gegeben und bin niemais ah ırgendwelchen 
Planungen beteiligt gewesen. An der Vorbereitung der taxti= 
schen Durchführung der Kampfhandiungen war ich nur insoweit 
beteliigt, ais sie die von wir befehitgte Truppe betraf. 

Von einer etwaigen gemeinsamen Pianung der Oberbefehishaber 
Zur untlesselung eines Anyriffskrieges, die ich nach der Lage 


Ger Dinge für gänziich ausgeschiossen halte, ist mir nie etwas 


bekannt geworden. den war i, der fragiíiichen Zeit Div.Kär. bzw. | 


IO 


Komd. General eines Korps. | 
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Jch habe währenä des ganzen Krieges stets das Kriersrecht be = 
acutet und mit allen mir zu Gebote stehenden Mittein ailes auch bei 
den mir untersteiizen Truppen durchgesetzt. 

b) Jch bin während des Krieges niemais mit Poiitikern und hohen 

Partelieuten zu Beratungen zusammengekommen. 

c) Den"Führer" habe ich nur 3 mai persúniich näher gesehen und 

sprechen gehört ۱۵ 21 ۰ ¦ 

i. Bei einer Vorsteisung 81167 dem Führer noch nicht bekaunten 

Generale in der Reichskanzıeı (ich kann den Zeitpunkt nicht mehr 
angeben, es war, giaube ich,im Winter 97/38, (ais ach Kar. der 
Kriegssenuie Dresden war) bei der Hitier anschıiessend zu uns 
sprach. Poıliilscne oder miiitüriscne intscheidungen wurden,soweit 
ich mich erinnere, dabei nicht bekanntgegeben. 
2. Jn den ersten Junitagen 1943, 8 Tage vor dem Angriff auf 
Kursk (Unternehmen "Zitadelie") ais Komd.Generai eines dery An = 


griiiskorps. Wir wurden zur Besprechung der Durchführung dicses 


Angriífis kurzfristig zu Hitier Befohien. Auch hierbei, hai Hit 


1 


ier wohi aııgemein über die politische und 121318328616 Lage ge 
sprochen, Einwendungen, zu denen meiner Ansicht nach auch kein 
Grund vorıag, wurden von keinem der anwesenden Feidmarsch&:ile 
und Oberbefehishaber erhoben. Die Mögııchkeit hierzu hiive so = 
Wieso nicnt bestanden, 
de beim Empfang des Eicneniaubes zum Rivverkreu$ im Oktober 1945 
wobei ich keine Geiegenheit natie, den Führer Langer zu Bprechen 


e) Die Vorbereti wurden 





Œ Mame œ 


uns Stets ais Massnabmen 08786816621110 die durch einen russischen 
Aufmarsch au seiner Westyrenze ge,xebenenfaris sich ais nótig er = 
weisen sollten. den war als Komd.Generai vei diesen Vorbereitun- 


gen nur insoweit beteiligt, als sie die taktischen” Tana nme n 
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meines Korps betrafen. 
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= (f) Die Aufrüstung ab 1955 erscuien mir damais Lar 8188 60 


6 "10106 2 1162© Massnäume zur Sicherung des Reiches ge,enüber den 
hochgertsteten Nacubarsiasıen, weicne die wiederhoiten Aufforie» 
RU ex Hitlers zur Abrüsiung 8086161171 na..en. Vorbereitungen 


anti ista A S 


beabsienvigter SAPERNE ال‎ inline siio wir nierin keinesfails. 


POSÉ + ae - 


Gegen die so 16 Aufrüs. ung nabe ich ates Bedenken gehabt, 
da trotz des hohen Wertes aes 100000 Mann-Heercs der Wert der Neus 
formationen ausseroraenilich verwässert wurde. Diese meine An= 
Sicht bestätigte sich auch später durch die Tatsache, dass zu 
Kriegsbezinn das deutsche Heer in keiner Weise die hierzu erfordek 
Lichen Kampfstürke und Kampiwert besass, sodass es nach meiner 
jetzigen Kenntnis der Dinge ein Hasardspıeı des Figrers war, mit 
einem so unfertigen Heere einen Krieg zu führen. 

g) Wir haiten nach meiner Ansicht bei der hochgespannten innen = 

poritiscnen Lage i900 nur die Want zwischen einer kommunistischen 
Diktatur und einer nat.sozia.isitiscnen Regierung. Da Hitier durch 
aie grosse Whrneit Sclner Partei vom Voike gewählt und vom Reichs= 


präsidenten berufen wurde, begrüsstet icn seine Regierung, da das 


Volk von inr die Beseitigung des grossen soziaien 121611668 (7 ( ۰ 


Arbeltsiose !) und die Wiedergesundung des innenpoiitischen und 
wirtschaftııcnen Lebens Deutschianäs erhoffte. den kannte damals 


Hitler nochp nicht, kannte nur sein rarteiprogramm, das mir im 


orossen und Gangen gesund erecnien. HAN 
H1317 - 0050 


h) Von den Entscheidungen des Führers sum Einmarsch ind die 


Cchechoslowakei sowie zum Angriff auf Poien,Beigien und Russland 
erfuhren wir erst jewelis unmitte.sbar vor dem Antreten durch die 
Befehle nierfür. Vorbereitungen für die Durchführung des Aufmar= 
sches uud gepianter Operationen wurden natürıich jewelis Wochen 
vorher gevroifen und bearbeitet, ohne dass bereits feststand,dass 
diey Operationen tatsächılch durchgeführt werden soiiten. Jéer 


höhere Truppenfünrer erfuhr nup das, was seinen Verband betraf. 
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1) Von der Erki&rung der Wehrhohei am Tage seıbst dureh Rundfunk 
ais Komdr.des Artı.Lehr-Rgts.Jüterbog, 

2) Von der Rheiniandbesetzung am Tage selbst durch Rundfunk ais 


Komär.der 1۳426 ۶9 8 011116 Dresden, 


C3 
ت‎ 


Vom Einmarsch in Österreich am Tage seibst durch Rundfunk als 





Komdr. der 29.Division (mot). 


4) Von der Vorbereitung zum Einma 





im August 


19508 (der genate Termin ist mir nicht mehr in Erinnerung) durc 


- 


die Befehie meines Korps für den Marsch meiner 29. Dive (mot Jiber 
München in den Raum nórdi.Wien und die hierbei abzuhaıtenden 
Marsch-und Gefechts-Ubungen, 


5) Von der Vorbereitung zur 





wenige 
Wochen vorher wie 72123 . .ع4‎ 


6) Von der Vorbereitung eines Aufmars im duii 1939 





ais Komdr.der 29.Div.(mot) durch die unter der Tarnbezeichnung 
"Marsch-unä Gefechtsübungen" meiner Division gegebenen Befehie 
und Besprechungen bei der Armee v.heichenau. Wir waren der 
Überzeugung, dass es sich bei diesem Aufmarsch zunächst wohl 2 
nur darum handelte, einen Druck auf Polen &uszuüben,den Forde?g 
rungen Hitiers nachzugeben 

7) Von den Vorbereitungen eines Einmarsçhes in Begien etwa im 
Februar 1940 ais Komär.der 29.Div.(mot) durch die für die Yor 
bereitung und taktische Durchführung des Aufmarsches gegebenen 
Befehie vom Gen.Kdo.#8V.A.K.« --Da kurz vorher der in meinen 
Ausführungen unter II erwühnte"Grundsütziiche Führerbefeni" 
‚über Geheimhaıtung herausgekommen wae, erfuhr ich nur das, was 
aınıein meine Division betraf. 


8) Von den Vorbereitungen eines Aufmarsches gegen Russiand als 


Komd.General XXXXVII.Panzerkorps etwa im Aprii oder Anfang Mai 


1941 (der genaue Zeitpunkt ist mir nicht mehr erinneriich ) 
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durch die 5262516 11 mein Korps betreffenden Befehie der Panzerg ۱ 


gruppe Guderian und die hierüber abgehaitenen Besprechungen. 
Der Veriauf mögıicher Operationen wurde hierbei durchges prochen 


für den Fail, dass sich der Führer zu einem Angriff entschiiessan 


solite. (vergi.Ziff. IIIe). 


9) Von der Kriegserkiüruaug an Amerika habe ich am seıben Tage “er 
: durch Rundfunk gehört. Jch stand demais ais Komd.Generai an der 


Ostfront. 


1) Über den Kriepseintritt ens und Japans erfuhren wir nur da 
durch Rundfunk. Dienstiiche Orientierung hierüber haben wir vor. 
her nicht erhaiten, auch nicht über miiitürische Abmachungen 
mit diesen Mächten. 

k) Weder Anregungen nach oben noch. Befehie nach unten, die lass- 

nahmen das Kriezsrecht 


cecen der die Gesetze d Hum At aus= 








lüsen konnten, sind je von mir gegeben worden. -Jch wiederhoie j 
meine unter 1118 gemachten Ausführungen. 

1) Während 8 ganzen Krieges habe ich stets mit alien mir zu 
Gebote stenenden Miwweın jede YOikerrecnusverietzung der mir 
untersteriten Soldaten schärfstens geahnndet. 

Ais Beispicie greife ich heraus (Daten nicht meur eriunerıich) 

1) Jm 25162161032118 etwa 4-5 Todesurteiie in meiner Division 
wegen Pıünderung von Bekleidunysstiicken der 7 i bevéixerung 
und mehrere scnwere kriegsgericut.icue 5 87٥8 wegen grober 
1۱ 18 2 1 81 1111 08 1۸:66 1 وبا‎ Sltiilichkeitsverprecnhen usw. 

2) Jm Soumer 1940 ais Komär.5,Panzer-Div. Degradierung und 
schwere Freineiussirafe für den Komdr.dert PZ.J&g.Abu.. An 
Ravibor wegen unbereciitigver Mitnaume von Jardwalfen der 
Zivilvevölkerung aus 1۰. 


3) Beslwä.igung mehrerer TodeSurveire gegen Soidaven ais Obere 


befehishaber 








i 
٠3 
i 


Im 


der 14,Armee in Jtaruen wegen Verbrechen gegen die Humanıtät und 


Sittiichkeit. Auskunfi nierüoer vermag notigenfails mein damaii- 


ger Armeericnter, Oberstrichter Gutzke zu geben. 


Wenige Tage vor Beginn des Russiandie.dzuges kam der Füh eieh 





Lichkeit eines soichen Befenis bewusst. Da ich ais KomdeGenerai zx 
ek, 9 9 P "TT 


 .keine MOgiichkeit sah, ihn rückgängig zu machen, gab ich ihn 


n) 


o) 


c i: 


nicht weiter. Da wir ars mot.Truppe keine Soidaten absteiien 
konnten, um Gefangene zu sammein und nach hinten zu Tühren,konnte 
sich dieser Befehı sowieso bei uns kaum auswirken. Mir ist auch 
kelu Fauzi 2u meinem Korps bekannt geworden, wo ein Komnissar 
erschoáacn worden 1. 

Jen erinnere mich nicht mehr, den sogenaunten "Kommdndo-Befehi! 
der zur Zeit, ais ich ais Komd.Generai an der Ostfront stand,ge= 
kommen sein muss, gesehen zu haben. Wenn ich ihn tats&chiich 
gelesen habe, kann bu mac nur erkıären, dass wir ihm damals Keis 
ne grosse Bedeutung für uns zumassen, weil wir in Russıand mit 
soichen KommanundoxUnternehmen nicht rechneten. 

Jen sehe in diesem Befe..i einenjf Verstoss gegen die Genfer Con- 
vention, ungeachtet der vielleicht zwingenden Gründe, die Hitier 
hierzu veraniasst haben mögen, uud verurteilie ihn schárfstens. 

Jn meinem Befehisbereich haben während des gangen Krieges keine 
feindrichen Kommando-Unternehmen stai.gefunden, sodass dieser 
Befehi keine 4nwendunp finden konnte. 

Während der Zeit meiner Tätigkeit ais Oberbefehishaber in ۹456 
wurden sehr wenige, nur vereinzelte Kriegsgefangene gemacht. 

Jeder Kriegsgefangene musste befehisgpgemüss sofort zur Armee 
transportiert werden, wo er von Ic verhört wurde. Danach wurde 


er weiter nach rückwärts abbelürdert. 


Jn meinem Armeebereich befand sich kein Kriegsgefengeneniager. 
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Jen habe daher keine Geiegenneii gehabt, ei. Kriegsgefangeniager 


zu besuchen und mich vog der Benandıung der Kriegsgelangenen zu 
überzeugen, den weiss, dass vou deu wir 1066178161116120 021 
und 101610581611628 die Kriegsgefangenen stets gem.Genfer Conven” 
tion behandelt wurden. Der 8.D., der mit einzeinen Teiien in 


meinem Armeebereich tátig war, unterstand mir nicht. 


p) Über meine Grundsätze für die Behandıung der Zıyıibevö,kerung 


die 1 


A |‏ ا 
habe ich mich im Februar dieses Janres iu London ina einer scurift‏ 
iichen Ausarveitung für das War Ofii-ce eingenend geäussert.‏ 


den füge hier eine audzugsweise Abschrift hiervon 8 Anlage ۰. 


Ma Zerstörungen wurden in meinem Befehisoereich während des Krie= 





ges vou deu mir uutersieiiten Truppen nur bei Hückzügen und nur 


nach taktischen Gesicntspunkten und den Erfordernisse. des Krieges 





durchgeführt, Jn dtaiien haben wir die an sich vom OKW.befoh- 
ienen Zerstörungen von Häfen, Fauriken, Eiektr.-und Wasser- Werken 
usw. beim Rückzug auf die Voralpensteiiung auf Befehi Ger Heer: es 
gruppe (Gen. Oberst v.Vietingnoff) nicnt ausgelünrt. don 8011116859 R 
mich hierin den Ausführungen des Gen.Überst v.Vietinghofi, aie er 
gieichzeivig mit uir für das War Office machte, wnd=dro-ta—der 
| i et tenni, ۰.4 

deu habe ais Komã.Generai im Osten beim Vormarsch i941 die 
Beobacntung gemacht, dass die Russen bel ihren Riickziigen beson= 
ders in den grösseren Städten (z.B.0rei und Karatschew) durch 
Anıegen von Feuer grosse Zerstörungen anrichteten und vor Allem 
aıle Verpfiegungs- und Warenlager gründiich vernichteten. 
r) Vom Faris Kat gn habe ich nur durch den Rundfunk erfahren 
sonstyist mir darüber Nichts bekannt geworden. 
s) Von einer Absicht Hitiers, in den besetzten Ostgebieten 6 
Juden auszurotten, habe ich erst in der Kriegsgefangenschaft 


erfahren. Keiner der mir untersteiiten Soldaten hat auf meinen 








Befehi oder mit meinem Einverstündnis an Ausrottung von Juden 
teilgenommen.,  kinsatzkomaanáos des S.D., unterstanden mir nicht. 

Jch erinnere mich, dass ich während des Poienfeidzuges ais Kom- 
mandeur der 29.Div.(mot) eines Tages den Obermusikmeister der 
Leibstandarte SS- 40011 Hitier festnehmen 11688, weii er in 
meinem Befehisbereich seibstsi&ndig 30 Juden An einem Orte er = 
schossen hatte. Jch meidete Dies sofort dem AOK. und batw um 
Weisungen, da ich keine Strafgewait über die: 88 hatte. Nach etwa 
® Stunden ergieit ich von Gen,Oberst v.Reichenau fernmiündiich 
den Befehi des Führers, den Obermusikmeistervsofort wieder auf 
freien Fuss zu setzen. Was aus der Angeiepgenheit gewordeu isi, 
weiss ich nicht. 

t) Über den Kampf gegen die Partisanen in Jtaiien habe ich in der 
in Abschrift angiegenden Ausarbeitung für das War-Office einge = 
hend gemeidet. ظ‎ 

1 Ais Komanã.Generai im Osten haben die mir untersteiiten Trup- 

pen seıbstvrerständiich an der Bekämpfung der Partisanen teiige = 
nommen, du RSS undere rückwártigen Verbindungen blockierten 
und uns teilweise tagelang von der Zufuhr unseres Nachschubes 
abschnitien. Diese Kämpfe fanden nur aus 

Gründen stait. Die hierbei gefangenen Partisanen wurden stets 
ails Kriegsgefangene behandeit, solange 9 1682 © in meinem Befehis= 

r bereich befanden. 

Von einer Absicht der و ی‎ obersten Fünrung, $0 1/111 1 os 
nen Siawen auszurotten,j 18 uir damais يما‎ twas behanıftgege- 


hd 


ben worden, 2 8ه‎ hat TES von uns etwas: ‚davon giwuent: 
AN ١ = 


ar A 


u) Ais ich wenie'e due rbe tehisnaber War, ونا‎ ein strenger Befehl 


des Führers, dass er etwaige Rücktritt spesuche wegen Nic? itelnver- 


R, 
ständnis mit von ihm gegebenen Befehien ais verschã Prten Ungenor= 


sam ansähe und eptsprechend ahnen werde.‘  Rifextrattemogiichkeit 


i 


bestand aıso nieht. 1 














| 
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-( 
don habe währenä des ganzen Krieges für die Beachtung des krressndentos 

Kriegsrechtes und der humanen Kriegsführung in meinem jewei= 

ılgen Befehisbereich gesorgt und aıle mir bekanntgewordenen 

Verstösse schürfstens geahndet. Jm Übrigen habe ich getreu 

meinem vor Gott geleistetem Fanneneide den Befehien meiner 


Vorgesetzten gehorcht und ireu meine Pfıicht bis zum Äussers 


ten erlüLıt, wie ich es auch von jedem mir untersteLiten 
5 010481611 veriangte und wie es sicheriich auch jeder Truppen 
fukrer in den uns damais feindiich gepenüherstehenden Heeren 


in gieicher Weise getan nhat. 


Ais Zeugen für meine vorstehenden Ausführungen führe ich 


1) Meinen damai&gen Ia der 29.Div.(mot) - jetzt Generaimaipr 
Fr an 2, Z.Z. nier im Camp i1,Bridgend. 

2) Meinen damaligen Chef d.Generaistabes KXXXVIL.Pz.Korps 
Generar a m e - ich giaube in russ.Gelangenschaft, 

9) Meinen späteren Chef d.Generaistabes AXXXVII.Pz.Korps 
überst Re 1 n ha r d» Dienstgrad und Aufenthait 6 
mir unbekannt. 

4) Meinen damaLigen Chef d.Generaistabes der i4,Armee, 
Generaimaio Er . Aufenthait unbekannt, wahre 


Scheiniich in amerikanischer Gefangenschaft. 


Dee Ergen has + هن إن‎ ler, 
nebengtehenden Unterschrift \ 
des Generais LEMELIS EN 
Seschern ret: A 

/ 3) 


/. (vos H ۱ 
LRG SRO FFI ZEF. Ceneral der Panzertruppe 
zuletzt Oberbefehishaber AA, Armee. 97 
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Johannes Friesesner Neu-Ulm, den Zl. Juni 1946 


Generaloberst 
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سه مه .| 
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f . & $^ e ۷ + 7 ۱ ˆ ^¬ : ا‎ Am ٩ 2 To 5 
36116 1 5310060181 voncnnes f 1 
- > ©, 


` ١ EH kb ry p» md XL Y P a | s ka ٤ 17 TT 
1 DB 5 43 8@. 5 s zuletzt Ob:ı 06160180801 
der Heeresgruppe Sued (Osten 


1 
\ 
Es 


QC غ111‎ duly sworn, 0000866 ana say. 


0 Tal } de de چم‎ va مه لس‎ al (€ بم‎ AAD په " 7 سرد ب + 4, دد‎ a 4.21 An: 
1) ich natte aen MIGI UCK, 0258 GG AUuiruesviunk ]110غ16)01‎ aer 
e > F^ NUS , ¬ 1 J e i e e "^, 9 1 7 1 1 ١ É EN - ۷ 1 . > 1 1 1 V ١ 
Ðl 0616 1 غ111‎ acs nel | ches alenen sollte. An einen Krieg ۵ C 
Gc als زا‎ UC E U< upt nic nu pEedacnhu, Jer ۸:۱1 0611 Ges Leeres 1 


! Y^ j t^ ١ in دس‎ qm $ 7 ¬ 41 i * "^ y 
in aen Ani&eng n Qer NUWLCKLUN: 


M 
aer ieonnik. 


- 4 mesas a a م سا‎ demnm ەه‎ w ^y 
6) ich ernielit Kenntnis von: 


Les 1- 1 ç K ron Y, : بد‎ 1 4 | v ^l (^ L ۰ » 1 C De 4 „Ur 4 په په‎ 7 1 , | 
it KLUC “lie GC 1 E LE Li Orel ۰ Alo IGUAL. ۸0 GLIC Lit vo Lal m نك‎ 11: L + سل‎ wi مه رغ‎ 
K په‎ ^ - | - o ^g ^ c «| م‎ 
ul Li — Ud CA blat L 
Ja 7 ¬ zg 1 0 - F 5 
و‎ 7 ows د«‎ NOT ET WN نيم‎ © & | i ¬ ¬ * ^ ¬ €3 1 ره‎ ۰ ^ , cc ۱ L 
Atk. P nlang WG SE نے سا‎ Allen ALS + ا‎ CIL D e" ال‎ en L 6¥ ud يا ا‎ de C. i do ± سل‎ IHC LS 
3m“ Nr en) ١ ١ 1 L ۱۹ 1 
Vv L Sû k هک اا‎ ww kb A Kundi Ji څک‎ LÀ, 


Anschluss 6 sterreichs: Als Chef des Stabes Ger 
Anschluss Sudetenland: ! Inspektion der erae EA 
Degetzung - Protektore ts: ) durch Rundfunk 

Angriff auf Polen 

Besetzung DE onemar K u. Norw.)| Als inspext. a. هط‎ 1 
LD lars n in تال‎ Lest 11 ۰ Holl) tr ٠ als Lins S. (Ba ai b GI 0 ES ^ . 
2 : E . 

Einmarsch in Jugosl. u. Griech. Bilduneswesens d., Heeres 
Angriff auf Russland ) durch Rundfunl 

anc 

Kriegserklaerung an Amerika | 

4 1 48 لوب‎ e dh ande aa d T3 24 n ١ 

icn bin weaer von 1 Krie; SC نانا 1ل 111 ل‎ ITALIENS UNG 68 
informiert worden, noch sind uir militaerische mach ungen 


kel ke LIC 1 `. 


“A wow ۷ Wes 4- 1 , d" ^ هره‎ ex ١ de | : “4 27 "A. ۳ ke 
dû ana sworn to Deiore me this Zlst da; OI vune ۵ 


۱ i 
at m Germany. = | 
( ^ + ⁄⁄ 4 9L (Y 
E I. Mare!) 
Ae $/ ^ ' e Ve ^. EN MA 


/Josedh t a és اش‎ + D dd له‎ U 11۰ / 


ona Lt وه‎ ATL. 
Commanding Oiiicei 
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